
Hallo, 
 
der Tod eines (Ehe)partners ist immer ein trauriges, aber leider unvermeidliches 
Ereignis. 
Ich wünsche allen, dass dieses unvermeidliche Ereignis so spät wie möglich eintritt, 
aber es wird eben irgendwann doch eintreten. 
Daher möchte ich euch noch mal an folgende Leistung der Gewerkschaft 
erinnern: 
 

für den Fall, dass ein Mitglied verstirbt, folgende Infos für euch bzgl. Mitgliedschaft, 
Sterbegeld und Übernahme der Mitgliedschaft durch die/den hinterbliebenen 
Ehepartner(in): 
 

- Mail mit Sterbeurkunde an: mitgliederverwaltung@gdp-nrw.de 
  (dadurch wird die Mitgliedschaft beendet) 
- in der Mail auch die Bitte, das Sterbegeld (500 €) zu überweisen (es wird auf das 
  Konto, von dem der letzte Beitrag eingezogen wurde, überwiesen) 
- der/die Hinterbliebene hat die Möglichkeit, eine Hinterbliebenenmitgliedschaft zu 
  beantragen und damit GdP-Mitglied zu werden und weitere Unterstützung 
  insbesondere bei Beihilfeangelegenheiten zu erhalten. Dies ist dann in der Mail zu 
  beantragen mit Vorname, Nachname, Geb.-Datum, Anschrift und ggf. abweichender 
  Kontoverbindung. Der Beitrag für diese Hinterbliebenenmitgliedschaft ist dann noch 
  mal ermäßigt. 
 

Die Höhe des Hinterbliebenenbeitrags (Mitgliedschaft GdP) kann hier eingesehen 
werden: 
https://www.gdp.de/nrw/de/mitgliederbereich/mitgliedsbeitrag  
 
Die Mitgliederverwaltung der GdP könnt ihr auch telefonisch kontaktieren: 
0211/2910136 
 
Und bitte nicht vergessen: 
verstirbt der/die Ehepartner(in) eines Mitglieds, hat das Mitglied auch Anspruch 
auf ein Sterbegeld in Höhe von 350 € . 
 
Braucht ihr Hilfe dabei, wisst nicht, was ihr genau machen sollt oder hättet gerne 
sonstige Unterstützung:  
dafür gibt es die GdP-Seniorengruppe mit ihren Ansprechpartnern Senioren 
(APS) - scheut euch nicht, uns anzusprechen ! 
Viele Grüße & bleibt gesund 
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